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1. Allgemeine Verwaltung 

 
Der Gemeinderat trat 2015 zu 16 Sitzungen zusammen, fasste 146 Beschlüsse und be-

handelte 23 Bauanträge 

 
Von besonderer Bedeutung waren u.a. folgende Vorhaben: 
 

 Planungsauftrag zu Umbau- und Sanierungsmaßnahmen der Mehrzweckhalle Reichling mit 

Antragstellung  von neuen Fördermaßnahmen.  

 Planungsauftrag zum Umbau des Happergergebäudes in Zusammenarbeit mit der  

Dorferneuerung 

 Abschluss der Umbau- und Sanierungsarbeiten im Kindergarten; Anbau eines Wintergar-

tens  

 Neue Umkleide mit integrierter Toilette am Eglmoos  

 Feldwegebau in Reichling und Ludenhausen 

 Planungsauftrag zur Fertigstellung der Straße im Baugebiet  „An der Rees“ 

 Grunderwerb zur Baulandausweisung; Aufstellungsbeschluss für ein neues Baugebiet  

Riederweg-Süd 

 Nachzahlung aus Grunderwerb von 2002  

 Aufstellungsbeschluss zur Ausweisung eines Sondergebietes Nahversorgung-  Ludenhau-

sen-Nord 

 Beschluss zur Anschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges HLF 20 für die Feuerwehr 

Reichling 

 Beteiligung am Breitbandausbau im Rahmen des Breitbandförderprogrammes 

 Technische Neuerungen und große Investitionen für die Wasserversorgungen in beiden 

Ortsteilen 

 Abschluss freiwilliger Vereinbarungen zur Bewirtschaftung landwirtschaftlich genutzter 

Flächen im Wasserschutzgebiet der Quellen Apfeldorfhausen mit 95 % der Landwirte zur 

Senkung der Nitratwerte 

 Gimmenhausen wird an die Rotter Kläranlage angeschlossen 

 Positive Entwicklung unserer Bürgerstiftung 
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2. Standesamt 

 

Vom Standesamt der Verwaltungsgemeinschaft wurden 2015 für die Gemeinde Reichling 

nachfolgende Beurkundungen durchgeführt. Zum Vergleich ist das Vorjahr mit aufgeführt. 

 
 
        Reichling Ludenhausen     zusammen 

               2014   2015  2014   2015     2014    2015 

 

Eheschließungen      5   6     1     1          6         7 

Sterbefälle (mit Fremdbeurkundungen)         7   7     7     7        14       14 

Geburten   (mit Fremdbeurkundungen)         6   8     4     7            10       15 
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Bevölkerungsentwicklung 2015 

 

zugezogen insgesamt:     2015   112 Personen 

weggezogen insgesamt:  2015     76 Personen 

 

Der Einwohnerstand der Gemeinde am 31.12.2015 betrug mit Hauptwohnsitz 1.663 Perso-

nen, davon 1.048 in Reichling und 615 in Ludenhausen. 

 

Zum Vergleich der Einwohnerstand der VG-Mitgliedsgemeinden zum 31.12.2015 

 

    Apfeldorf  1.144 

    Kinsau   1.052 

    Reichling  1.663 

    Rott   1.589 

    Thaining     980 

    Vilgertshofen  2.597 

Gesamt              9.025 

 

 

3. Breitbandversorgung 

 

Die Gemeinde Reichling treibt den Ausbau des schnellen Internets weiter voran. Bereits beim 

ersten Förderprogramm haben wir mit viel Engagement sehr viel geschafft: Zunächst als 

Einzelkämpfer, später mit Unterstützung des Landkreises ist es uns gelungen, einen Großteil 

der Gemeindebürger mit der Möglichkeit zum High-Speed-Surfen zu versorgen. Dazu wurde 

extra eine Glasfaserleitung von Epfach her über den Lech nach Ludenhausen gezogen und 

Kabelverzweiger (Verteilerkästen) installiert. Dies ermöglicht die schnelle Datenübertragung, 

die heute nicht nur von unseren Betrieben, sondern auch von Privatper-sonen benötigt wird.  

 

Auch am neuen Programm haben wir uns sofort beteiligt, um unsere Gemeinde zukunftsfä-

hig zu halten. In der aktuellen Förderphase gibt es nun Zuschüsse mit einem Fördersatz 

von 80 % ausschließlich für diejenigen Ortsbereiche, in denen die Bürger derzeit mit weni-

ger als 30 Megabit pro Sekunde surfen.  

 

Bei uns in der Gemeinde sind dies das Erbistal, Ludenhausen-Süd, Reichlingsried und Gim-

menhausen. Diese Bereiche werden jetzt ausgebaut. In Ludenhausen-Süd, dem Erbistal und 

Reichlingsried ist ein Glasfaserausbau bis zu den Kabelverzweigern vorgesehen. Dazu sind 

insgesamt drei neue Kabelverzweiger nötig.  

 

Noch schneller als dort – nämlich mit mindestens 100 Megabit pro Sekunde – können künftig 

die Gimmenhausener im Netz surfen. Da dort 2017 der Kanal saniert wird, müssen die Stra-

ßen ohnehin aufgerissen werden. Dies wirkt sich günstig auf die Kosten aus. Der Glasfaser-

ausbau bis ins Haus kommt dadurch nur geringfügig teurer als der Glasfaserausbau bis zu 

den Kabelverzweigern. Deshalb haben wir für Gimmenhausen diese Variante gewählt.  

 

In den Ausbaugebieten in Reichling und Ludenhausen werden die Übertragungsgeräte an 

den Kabelverzweigern bereits mit der Vectoring-Technik bestückt, die später ebenfalls bis zu 

100 Megabit ermöglichen kann. Allerdings ist diese Technik von der Bundesnetzagentur aus 

Wettbewerbsgründen bislang noch nicht freigegeben. 
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4. Gesundheit, Sport, Erholung 

 

Die Mehrzweckhalle wurde bereits 1975 gebaut. Nun stehen dort einige Sanierungen an, bei 

deren Umsetzung wir die Vorschriften für Versammlungsstätten mit berücksichtigen werden. 

Uns ist es wichtig, dass bei der Planung des Umbaus die Vereine mitwirken. Wir haben uns 

deshalb getroffen und dabei Wünsche und Anregungen der Vereinsvertreter und Sport-

heimpächter aufgenommen. In Hans Riesemann haben wir einen hervorragenden Planer 

gefunden. 

 

Damit die Halle die Anforderungen der Versammlungsstättenverordnung erfüllt, sind einige 

Maßnahmen erforderlich. Das Wichtigste sind die Fluchtwege: Ein zweiter baulicher Ret-

tungsweg muss auf jeden Fall geschaffen werden, außerdem soll ein verbesserter zweiter 

Rettungsweg aus dem Keller entstehen. Für die notwendige Entrauchung sind elektrisch 

bedienbare Dachflächenfester vorgesehen. Die Barrierefreiheit soll über eine Rampe auf 

der Südseite gewährleistet werden. Erste Priorität hat die Sanierung des Wasserleitungsnet-

zes und der Duschen im Obergeschoss; dies ist eine unaufschiebbare Maßnahme.  

 

Dank intensiver Bemühungen haben wir mittlerweile gute Aussichten für einen hohen Zu-

schuss: Eventuell können 60 % der Nettobaukosten bezuschusst werden. Denn es gibt ein 

neues Programm, nach dem Einzelmaßnahmen von der in Reichling ja bereits abgeschlosse-

nen Dorferneuerung gefördert werden. Die Gelder stammen aus EU-Mitteln. 

 

Welche Wünsche und Vorstellungen wir verwirklichen können, hängt von den finanziellen 

Möglichkeiten der Gemeinde, den Zuschüssen und von der ehrenamtlichen Mitarbeit ab. 

 

Eglmoos 

Am Eglmoos ist mit viel ehrenamtlicher Arbeit eine neue Umkleide mit integrierter Toilette 

entstanden.  
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5. Bau- und Wohnungswesen 
 
Baugebiet Riederweg 
Das geplante Baugebiet „Riederweg Süd“ in Ludenhausen nimmt weiter Formen an: Die 

Grundstücke – insgesamt 5.600 Quadratmeter – für die Erweiterung wurden bereits erwor-

ben, das Bauleitplanverfahren für das 9.480 Quadratmeter große neue Baugebiet wird der-

zeit durchgeführt. 3.880 Quadratmeter des Gebiets waren bereits im Besitz der Gemeinde. 

Allerdings müssen wir hier noch ca. 90.000 € nachbezahlen, da diese Fläche damals als 

Grünland erworben wurde. 

 

Im Riederweg Süd werden 13 neue Bauplätze entstehen, Bauinteressenten gibt  es bereits.  

Auf deren Wünsche, vor allem im Hinblick auf die Grundstücksgröße, werden wir nach Mög-

lichkeit eingehen.  

 

Sondergebiet Nahversorgung Ludenhausen-Nord 

Ein Bauträger hat von privater Seite ein Grundstück in Ludenhausen gekauft. Er möchte dort 

einen Lebensmittelmarkt  (Penny-Markt) errichten.  Der Aufstellungsbeschluss ist bereits 

erfolgt, momentan wird eine frühzeitige Bürgerbeteiligung in die Wege geleitet. 

 

Mehrgenerationenhaus 

Im November 2015 haben wir das neue Mehrgenerationenhaus eingeweiht. In den acht se-

niorengerechten, barrierefreien Wohnungen leben nicht nur ältere Menschen, sondern auch 

junge Leute: Von 20 bis 70 Jahre ist jede Altersstufe vertreten. Mit diesem Objekt ist das 

erste Mehrgenerationenhaus in dieser Art im Landkreis entstanden. Die Anlage wird sowohl 

von Selbstnutzern als auch von Mietern bewohnt. Das Projekt ist sehr gelungen und eine 

große Bereicherung für unsere Gemeinde. 
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Dorferneuerung Ludenhausen 

Die Dorferneuerung Ludenhausen geht gut 

voran! Bei einem gemeinsamen Termin im Amt 

für ländliche Entwicklung stellte Planer Johann 

Riesemann einen ersten Entwurf für unser 

Großprojekt „Happerger“ vor. Bis dahin musste 

ich jedoch sehr viele Unklarheiten und Hinder-

nisse beseitigen. 

 

Die Präsentation des Vorhabens ist sehr positiv 

verlaufen und ich freue mich sehr, dass die 

Gemeinde für dieses Projekt die höchstmögli-

che Fördersumme in Höhe von 200.000 Euro 

bekommt. (Bisher war nur eine Höchstsumme 

von 60.000 Euro möglich.)  

 

Voraussetzung ist allerdings, dass insgesamt 

400.000 Euro der Gesamtkosten zuschussfähig 

sind. Von diesem Betrag könnte die Gemeinde 

dann einen Zuschuss von 50 Prozent, jedoch 

höchstens 200.000 Euro, bekommen. 

 

Die Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft und der Gemeinderat beraten das Konzept 

weiter sehr intensiv. Nach vielen Gesprächen, Sitzungen und Planungen kommen wir der 

Umsetzung somit mit großen Schritten näher und können hoffentlich bald mit viel Tatkraft 

die Bauphase beginnen. Die Gemeinde stellt für den Umbau von Saal, Küche und Sanitäran-

lagen einschließlich Planungskosten 320.000 € zur Verfügung. 

 
Feldwegebau 

Eine größere Aktion fand im Jahr 2015 bei der Instandsetzung der Feldwege in Ludenhausen 

statt. Es wurden insgesamt knapp 2,5 km der Wege frisch aufgekiest und wieder in Ordnung ge-

bracht. In Reichling haben wir Schlaglöcher der Feldwege im nördlichen Bereich (Richtung Issing) 

und im Gebiet „Westerholz“ aufgefüllt.  

 

Neue Anschlagtafel 

In Ludenhausen wurde mit viel eh-

renamtlicher Hilfe eine neue An-

schlagtafel errichtet. 

 

Feldgeschworene 

Bei der Sitzung der Feldgeschwo-

renen am 12.10.2015 wurden 

Herr Walter Dirr und Herr Walter 

Happach zu neuen Feldgeschwo-

renen gewählt. Ein herzliches 

Dankeschön an Alfred Happach, der die Tätigkeit als Feldgeschworener 50 Jahre lang äu-

ßerst pflichtbewusst,  stets zuverlässig, gewissenhaft und verantwortungsbewusst ausführte. 
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6. Wasser und Abwasser 

 

Wasserversorgung 

Das Wasser ist unser kostbarstes Lebensmittel, die Versorgung der Bevölkerung mit gutem 

Trinkwasser ist eine der wichtigsten Aufgaben der Gemeinde. In diesem Bewusstsein haben 

wir immer erhebliche Anstrengungen in Bezug auf eine gute Wasserversorgung unternom-

men. In den vergangenen Jahren investierten wir ganz enorm in unsere Wasserversorgung. 

 

Mit sehr vielen intensiven Bemühungen konnte die Gemeinde nun auch die Weichen zur 

Senkung der Nitratwerte stellen. Leider gibt der Gesetzgeber den Kommunen hier sehr weni-

ge Möglichkeiten an die Hand. Eine bessere Unterstützung durch die Politik habe ich bereits 

mehrmals angemahnt.  

 

Wir sind deshalb jetzt den Weg gegangen, mit den Landwirten in den betroffenen Gebieten 

freiwillige Vereinbarungen zu treffen. Dazu haben wir uns mit den Landwirten getroffen, die 

ihre Flächen in der Schutzzone der Quellen bewirtschaften. 

 

Die Versammlung war grundsätzlich getragen von gegenseitigem Verständnis. Eines der 

wichtigsten Kriterien war: Der Landwirt innerhalb des Schutzgebietes darf nicht schlechter 

gestellt sein als ein Landwirt außerhalb des Schutzgebietes. Die Gemeinde hat den Landwir-

ten vorgeschlagen, Vereinbarungen zu treffen, wie sie auch die Pöringer Gruppe geschlossen 

hat.  

 

Erfreulich ist, dass für mittlerweile 95 Prozent der Flächen im Schutzgebiet eine Vereinbarung 

getroffen wurde, sodass dort nun eine grundwasserschonende Landwirtschaft betrieben 

wird. Dafür erhalten die Landwirte einen finanziellen Ausgleich, der durch die freiwillige Ver-

einbarung geregelt ist. Wir freuen uns über diesen Erfolg und das Entgegenkommen der 

Landwirte. 

 

An der Wasserversorgung Ludenhausen wurden diverse Sanierungsmaßnahmen durchge-

führt. Zum einen wurden neue Pumpen angeschafft. Dadurch konnten Druckschwankungen 

eliminiert werden. Zugleich wurden damit Verbesserungen für den Brandschutz geschaffen. 

Armaturen und Verrohrungen im Wasserbehälter sowie ein Druckkessel wurden erneuert. 

 

Dank des Notverbundes mit Reichling war die Trinkwasserversorgung auch während der Ar-

beiten gewährleistet. Was den Notverbund angeht, gibt es jetzt eine Verbesserung: Wenn 

das Wasser im Falle eines Brandes nicht ausreichen sollte, wird automatisch auf den Notver-

bund umgeschaltet. 

 

In Reichling haben wir den Schacht für den Grundablass am Hochbehälter instand gesetzt. 

Bei der Quellfassung wurde der Durchlass an der Staumauer verbreitert und saniert. Um bei 

Hochwasser eine Unterspülung des Bachrunzel-Pumphauses zu vermeiden, haben wir eine 

neue, massive Absturzsicherung angebracht. 

 

Da wir bei der kostendeckend zu führenden Wasserversorgung im Minus waren, mussten ab 

November die Gebühren erhöht werden. Grund dafür sind unter anderem etliche Rohrbrü-

che, das Wasserschutzgebiet Gimmenhausen und die Entschädigung an die Landwirte zur 

Senkung der Nitratwerte. 
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Physikalisch/chemische Untersuchung vom 22.07.2015 

Reichling: Nitrat (NO3) 41,2 mg/l 

 Härtebereich 4,16 

 Gesamthärte  23,3 °dH 

 

Ludenhausen: Nitrat (NO3)  4,0 mg/l 

 Härtebereich  4,56 

 Gesamthärte 25,5 °dH 

 

Mikrobiologische Untersuchung (29.01.2016) 

 

Reichling: Keime und Coli  0 

Ludenhausen: Keime und Coli  0 

 

 

Abwasser und Kläranlage Rott 

Am 24. Juni 2015 fand die offizielle Einweihung der ertüchtigten Kläranlage statt. 

Zur Einweihung der „Vorzeigeanlage“, die mit dem Innovationspreis ausgezeichnet wurde, 

kam auch Umweltministerin Ulrike Scharf. Sie betonte, dass das Sanierungskonzept die Jury 

überzeugt hat. Die Gemeinden Reichling und Rott sind damit, auch bezüglich des Umwelt-

schutzes zum Wohle von Mensch und Natur, für die Zukunft bestens gerüstet. 

Rund 3,2 Millionen Euro kostete das Kläranlagen-Projekt. 1,2 Millionen Euro deckt der Inno-

vationspreis ab. Weil die Gemeinden Rott und Reichling die Kläranlage gemeinsam nutzen, 

werden auch die Baukosten geteilt. Vor Beginn des Kläranlagenbaus hat der Gemeinderat 

entschieden, dass 100 % der Kosten über einmalige Verbesserungsbeiträge finanziert wer-

den sollen. 

 

Aufgrund der eingetretenen Kostensteigerung (konjunkturbedingte Baukostensteigerung und 

Überschreitung der Baunebenkosten aufgrund des schwierigen Baugrunds, der eine auf-

wendige Spundwandverbauung erforderlich machte) hat der Gemeinderat beschlossen, dass 

die Finanzierung der Klärwerksertüchtigung nicht vollständig über Verbesserungsbeiträge, 

sondern teilweise auch über die Abwassergebühr erfolgen soll. 
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Ab November mussten nicht nur deshalb die Abwassergebühren erhöht werden. Etliche Re-

paraturen im Pumpwerk, aber auch der Kanal Riederweg ließen die Gebührenausgleichsrück-

lage in dem kostendeckend zu führenden Bereich schon Ende 2014 ins Minus rutschen. Die 

Grundgebühr wurde von bisher 30 auf 48 Euro und die Verbrauchsgebühr von 1,71 auf 2,20 

Euro pro Kubikmeter angehoben. 

 

Mischwasserkanal Gimmenhausen 

Gimmenhausen wird nun an die Rotter Kläranlage angeschlossen. Die Abwasserentsorgung 

in Gimmenhausen beschäftigt uns schon seit einigen Jahren. Da wegen des zukünftig neuen 

Wasserschutzgebietes die zuletzt geplanten Kleinkläranlagen mit einer Phosphorelimination 

ausgerüstet werden müssten, kommt diese Alternative nicht mehr in Betracht. Zu einem Ver-

zicht auf diese Forderung war – trotz meiner erheblichen Bemühungen, auch über das Minis-

terium – das Wasserwirtschaftsamt Weilheim nicht zu bewegen. 

 

Das von Diplomingenieur Armin Wolff geplante Abwasserkonzept sieht vor, das Schmutzwas-

ser an das Leitungssystem von Ludenhausen anzuschließen. Das Niederschlagswasser wird 

in den Filz eingeleitet. Damit tun wir gleichzeitig der Natur etwas Gutes, da der Filz Feuchtig-

keit braucht. Erfreulich ist, dass Gimmenhausen mit rund 55 Einwohnern bzw. 18 anzuschlie-

ßenden Gebäuden in eine „Härtefallregelung“ fällt. Das heißt konkret: Damit relativ wenige 

Bürger nicht zu sehr belastet werden, gibt es höhere Zuschüsse als sonst. 

 

Im Zuge der Sanierung des Kanals wird Gimmenhausen mit Glasfaserkabel versorgt. Diese 

Kabel werden, wie bereits erwähnt, wegen der ohnehin schon aufgerissenen Straßen bis ans 

Grundstück verlegt.  

 

 

7. Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 

Feuerwehren 

Für die Freiwillige Feuerwehr Reichling wird ein neues Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 

vom Typ HLF 20 als Ersatzbeschaffung für das alte Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 ange-

schafft. Das aktuelle Löschgruppenfahrzeug LF 16/12, das mittlerweile 27 Jahre alt ist, weist 

starke Korrosion auf und muss ständig repariert werden. Außerdem entspricht es nicht mehr 

den heutigen Sicherheitsstandards und ist mit dem zulässigen Gesamtgewicht von zwölf 

Tonnen am absoluten Limit.  
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Die FFW Reichling hat zurzeit 70 aktive Feuerwehrmänner, davon sind 15 Atemschutzgeräte-

träger und elf jugendliche Feuerwehranwärter (Alter von 14 bis 18 Jahre). Bei 40 Einsätzen 

im Jahr 2015 wurden 679 Einsatzstunden geleistet. In 84 Übungen sowie theoretischen Un-

terrichten und fünf Lehrgangsveranstaltungen erbrachten die aktiven Feuerwehrmänner  

2.340 Übungsstunden. 

 

Die FFW Ludenhausen hatte am 31.12.2015  41 Aktive, davon 13 Atemschutzgeräteträger 

und 11 jugendliche Feuerwehranwärter in der Ausbildung. Die Aktiven leisteten im Jahr 2015 

bei 40 Übungen und Lehrgangsveranstaltungen 1.370 Stunden ab. Dazu kommen 559 ein-

satzstunden bei 19 Einsätzen. 

 

Vielen Dank an alle Feuerwehrmänner für ihren Einsatz. Für die hervorragende Zusammen-

arbeit zwischen Gemeinde und Feuerwehrführungen beider Ortsteile ein ganz besonderes 

und herzliches Dankeschön.  

 

Soziale Sicherheit (Kindergarten) 

Im Jahr 2015 besuchten durchschnittlich 55 Kinder unseren Kindergarten. Der ungedeckte 

Bedarf 2015 pro Kind betrug 155,96 € im Monat. Der Kindergarten „Wurzberg Oase“ freut 

sich über eine volle Belegung in allen Gruppen. Dem Kindergartenpersonal gebührt Dank für 

die hervorragende Arbeit. Unser Kindergarten hat einen ausgezeichneten Ruf.  

 

Im Zuge des vom Landratsamt geforderten Fluchtweges aus dem Krippen-Schlafraum wurde 

im Kindergarten ein Wintergarten angebaut, den die Kleinen eifrig zum Basteln und Spielen 

nutzen. Ein bislang festes Fensterelement am Schlafraum der Krippengruppe musste der 

geforderten Fluchttüre weichen, konnte aber beim Aufbau des Wintergartens wiederverwen-

det werden. Damit haben wir entsprechend Kosten gespart. Ein herzliches Dankeschön an 

dieser Stelle an die engagierten Eltern und Großeltern, die bei dieser Aktion die Putz- und 

Malerarbeiten ausgeführt haben. 

 

Die Personaltoilette wurde neu ausgestattet, gefliest und erhielt einen Warmwasseran-

schluss. Im Gruppenraum der Kinderkrippe wurde ein neuer Korkboden verlegt und ein 

Dachfenster im oberen Gruppenraum ausgetauscht. Bei einer kleineren Reparatur am Dach 

des Kindergartens wurde entdeckt, dass dieses stark sanierungsbedürftig ist. Dachplatten an 

den Firsten wurden bereits befestigt. Weitere Arbeiten, wie z.B. das Ersetzen der teils feh-
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lenden Dachhaut auf der Südseite, das Aufbringen der Dachschalung am Altbau und das 

Sichern eines ordentlichen Wasserablaufes um die Dachfenster werden dieses Jahr noch 

ausgeführt. 

 

 

Beim Sommerfest des Kindergartens verabschiedeten wir die Erzieherin Karin Kraft, die sich 

zehn Jahre lang äußerst engagiert ins Team der „Wurzbergoase“ eingebracht hat und bei 

allen Kindern sehr beliebt war. Ihre Nachfolge trat im September Frau Yasemin Selvi an. 

 

 

Bürgerstiftung 

Die Bürgerstiftung Reichling-Ludenhausen hat sich sehr positiv entwickelt. Nachdem die Stif-

tung im Jahr 2011 mit jeweils 5.000 € unserer Gemeinde und 5.000 € von der Kreissparkasse 

Schongau gestartet ist, sind auch 2015 größere Zustiftungen und Privatspenden eingegan-

gen. Das Stiftungskapital ist damit auf inzwischen 52.800 € gestiegen.   

 

Schulwesen  

Im Schuljahr 2015/16 besuchen 48 Grundschüler sowie 33 Mittelschüler unserer Gemeinde 

die Grund- und Mittelschule Rott. Die Gemeinde wird voraussichtlich eine Verbandsumlage 

von 192.261 € (Grundschule: 2.154 €/Kind, Mittelschule: 2.693 €/Kind) und keine Investiti-

onsumlage zu bezahlen haben. 

 
 

8. Bauhof 

 

Nach 19 Jahren unermüdlichem und zuverlässigen Einsatz für die Gemeinde verabschiedete 

sich Martin Sepp als Gemeindearbeiter. Seine Nachfolge trat am 01. April 2015 Johann Ha-

berl an. Nach dem Ausscheiden von Martin Sepp, der mit dem eigenen Traktor zusätzlich 
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zum Unimog den Winterdienst erledigte, musste für den Winter 2015/16 ein Ersatzfahrzeug 

gefunden werden. Zum 01. November 2015 wurde deshalb ein Iseki-Schlepper mit einem 

zwei Meter breiten Räumschild samt Salzstreuer zur Probe angemietet. Dieser hat sich im 

Einsatz nicht bewährt. Für die nächste Wintersaison suchen wir einen geeigneten Ersatz.  

Das Landratsamt überließ die Schneeplankenhütte beim ehemaligen Wertstoffhof „An der 

Rees“ der Gemeinde zur eigenen Verwendung. Diese wird für den Bauhof genutzt. 

 

 

9. Dank 

 
Die Gemeinde dankt allen Mitarbeitern; dem Geschäftsstellenleiter Herrn Wolfgang Hentsch-

ke und allen Mitarbeitern in der Verwaltungsgemeinschaft und Gemeindeverwaltung, allen 

Reinigungskräften in den gemeindlichen Einrichtungen, den Gemeindearbeitern und Land-

schaftspflegern, dem Betreuer des Gemeindewaldes, dem Kindergartenpersonal, den Ge-

meindedienern, den Wasserwarten, den Klärwärtern, den Betreuern der Friedhöfe, Leichen-

häuser, Museen und gemeindlichen Einrichtungen und den Feldgeschworenen. 

 

Bürgermeisterin und Gemeinderatsmitglieder bedanken sich auch herzlich bei den Feuerweh-

ren, den Vereinsvorständen, allen Vereinen und Musikgruppen, den Pächtern der Mehr-

zweckhalle und  allen Handwerkern, die für die Gemeinde oft auch unentgeltlich tätig sind. 

Wir freuen uns auch über das harmonische Miteinander von politischer Gemeinde und Kir-

chengemeinde. 

 

Wir bedanken uns auch bei allen Gemeindebürgern für ihre aktive Mithilfe durch konstruktive 

Vorschläge und Mitarbeit und auch für die Spenden.  

 
 
 
Margit Horner-Spindler 
Erste Bürgermeisterin 
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Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft: 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
08.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag 
14.00 – 18.00 Uhr 

 
zusätzlich Mittwoch Einwohnermelde- und Passamt 

08.00 – 12.00 Uhr 
 
 

Telefonnummer: 08194/9302-0 
08194/1807 Fax 

VG-Reichling@t-online.de 
 

E-Mail der Gemeinde Reichling: gemeinde.reichling@vg-reichling.de 
 
 
 

Name Referat/Amt Neben- 
stelle 

Frau Rosi Bremauer  
Frau Rita Selvi  
Frau Anke Lipp  
Frau Kathrin Bleicher 

Einwohnermeldeamt, Pässe u. Ausweise 11/12 
 

Frau Michaela Birk Bauamt 14 

Herr Wolfgang Hentschke  Geschäftsstellenleiter, Hauptamt, Bauamt 15 

Herr Herbert Sporer  
Frau Anke Lipp  

Standesamt, Renten-, Sozial- und Friedhofswesen 16 
11 

Frau Nicole Kemmetter  
Frau Sandra Freudling 

Gewerbeamt, Fischerei, Fund- u. Personalbüro 
20 
19 

Herr Klaus Schneider  Kämmerei 21 

Herr Roland Simon 
Frau Brigitte Egner  
Frau Henni Osterried 
Frau Gitte Sündermann 
Frau Gabi Litterscheid 
Frau Elke Friesenegger 

Kasse 
 

22 
22 
22 
22 
23 
23 

Frau Bgm. Margit Horner-Spindler  
 

Gemeinde Reichling 
oder 08194/533 

60 

Frau Heidrun Höbel  Gemeinde Reichling 
oder 08194/533 

61 

 

mailto:VG-Reichling@t-online.de
mailto:gemeinde.reichling@vg-reichling.de

